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NiĐht ǁeŶige hateŶ es ǀeƌŵutet. NiĐht 
ǁeŶige hateŶ es gehot. UŶd füƌ ŶiĐht 
ǁeŶige ǁaƌ „klaƌ, dass uŶseƌ LaŶdƌat 
Heƌďeƌt EĐksteiŶ ŶoĐh eiŶe ǁeiteƌe Peƌi-
ode aŶ seiŶe Ϯϰ Jahƌe daueƌŶde Aŵts-
zeit häŶgeŶ ǁiƌd“.  

Heƌďeƌt EĐksteiŶ hat gƌüŶdliĐh üďeƌlegt, 
ďis füƌ ihŶ fest staŶd: „IĐh ŵaĐhe ǁei-
teƌ, ŵiƌ ŵaĐht die Aƌďeit als LaŶdƌat 
dieses ǁuŶdeƌsĐhöŶeŶ LaŶdkƌeises so 
ǀiel Fƌeude ǁie eh uŶd je. IĐh ďeǁege 
geƌŶ etǁas füƌ uŶseƌe RegioŶ. UŶd iĐh 
häŶge außeƌoƌdeŶtliĐh aŶ deŶ Begeg-
ŶuŶgeŶ ŵit deŶ uŶteƌsĐhiedliĐhsteŶ 
BüƌgeƌŶ uŶseƌes LaŶdkƌeises. Egal, ǁo 
iĐh uŶteƌǁegs ďiŶ, iĐh fühle ŵiĐh sehƌ 
ǁohl“, ďekeŶŶt eƌ uŶuŵǁuŶdeŶ.  

Üďeƌ diese EŶtsĐheiduŶg siŶd ŶiĐht Ŷuƌ 
ǁiƌ ǀoŵ SPD-UŶteƌďeziƌk glüĐkliĐh, soŶ-

deƌŶ ŵit uŶs ďesiŵŵt die ŵeisteŶ uŶ-
seƌeƌ LaŶdkƌeisďüƌgeƌ. Was ŵeiŶeŶ Sie? 
Die Wahl iŶdet aŵ selďeŶ Tag ǁie die 
BuŶdestagsǁahl stat: aŵ Ϯϰ. Septeŵ-
ďeƌ. 

Die FakteŶ spƌeĐheŶ füƌ uŶseƌeŶ LaŶd-
ƌat uŶd seiŶ EŶgageŵeŶt:  Es ǁeƌdeŶ 
seit JahƌeŶ ŵillioŶeŶsĐhǁeƌe IŶǀesiio-
ŶeŶ iŶ SĐhuleŶ uŶd BilduŶg gesĐhulteƌt. 
Aďeƌ auĐh deƌ Ausďau deƌ RadǁegeŶet-
ze, die FöƌdeƌuŶg des WiƌtsĐhatsstaŶ-
doƌtes odeƌ die VeƌďesseƌuŶg des Kli-
ŵasĐhutzes ďleiďeŶ stäŶdig iŵ BliĐkfeld.  

Deƌ LaŶdkƌeis ist iŶaŶziell sehƌ solide 
aufgestellt uŶd kaŶŶ ǁeiteƌhiŶ Ŷeue 
Pƌojekte steŵŵeŶ, die aŶsteheŶ ǁeƌ-
deŶ, ǁie z.B. die SaŶieƌuŶg ďzǁ. deƌ 
Uŵďau deƌ KƌeiskliŶik odeƌ eiŶ ǀeƌďes-
seƌtes AŶgeďot füƌ RatsuĐheŶde iŵ Ple-
gestützpuŶkt. Füƌ die LeďeŶsƋualität deƌ 
LaŶdkƌeisďeǀölkeƌuŶg ǁiƌd stäŶdig Neu-
es gesĐhafeŶ. IŶ uŶseƌeŶ GeŵeiŶdeŶ 
lässt siĐh’s füƌ JuŶg uŶd Alt gut leďeŶ 
uŶd die Fƌeizeit geŶießeŶ, Aƌďeitsŵög-
liĐhkeiteŶ giďt es iŵŵeƌ Ŷeue. Das Veƌ-
hältŶis zuƌ WiƌtsĐhat ist eiŶ äußeƌst 
gutes. NiĐht zuletzt uŶteƌ seiŶeƌ Regie 
ist deƌ WiƌtsĐhatsstaŶdoƌt LaŶdkƌeis 
Roth zu eiŶeŵ ǁiĐhigeŶ Puzzle-Teil deƌ 
MetƌopolƌegioŶ NüƌŶďeƌg geǁoƌdeŶ.  

AŶfaŶgs ďeläĐhelt, daŶŶ ǀoŶ alleŶ poli-
isĐh VeƌaŶtǁoƌtliĐheŶ leideŶsĐhatliĐh 
ŵitgetƌageŶ: die EŶeƌgieageŶtuƌ odeƌ 

die UŶteƌŶehŵeƌfaďƌik, eiŶe koŶkuƌ-
ƌeŶzfähige KƌeiskliŶik, atƌakiǀe SĐhuleŶ, 
FöƌdeƌuŶg deƌ FƌeizeitŵögliĐhkeiteŶ ďis 
zuletzt die WillkoŵŵeŶskultuƌ ŵit deŶ 
AsylďeǁeƌďeƌŶ – fƌühzeiig uŶd ŶaĐhhal-
ig ǁuƌdeŶ ǁiĐhige BausteiŶe füƌ eiŶ 
gutes MiteiŶaŶdeƌ gesĐhafeŶ.  

AuĐh die FörderuŶg ǀoŶ KuŶst uŶd Kultur 
hat siĐh Herďert EĐksteiŶ auf die FahŶeŶ 
gesĐhrieďeŶ. 

)uŵ GeliŶgeŶ deƌ ǀieleŶ Pƌojekte tƌägt 
eiŶ ǁeiteƌeƌ BausteiŶ ďei: eiŶe üďeƌ Jah-
ƌe hiŶǁeg geǁaĐhseŶe ǀeƌtƌaueŶsǀolle 
)usaŵŵeŶaƌďeit alleƌ FƌakioŶeŶ iŵ 
Kƌeistag üďeƌ die PaƌteigƌeŶzeŶ hiŶaus. 
Das kaŶŶ ja deƌ )ukuŶt uŶseƌes LaŶd-
kƌeises Ŷuƌ ǁeiteƌ gut tuŶ!  

UŶser LaŶdrat Herďert EĐksteiŶ trit ŶoĐh eiŶŵal aŶ! 

ParteigreŶzeŶ spieleŶ zuŵ Wohle uŶse-
res LaŶdkreises keiŶe Rolle. 

Die Bürger siŶd die ďesteŶ Berater uŶse-
res LaŶdrates. 

Der Radǁegeausďau liegt uŶsereŵ 
LaŶdrat ďesoŶders aŵ HerzeŶ. 

EiŶ Poliiker zuŵ AŶfasseŶ  - UŶser 
LaŶdrat Herďert EĐksteiŶ. 
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Alex was mir wichtig ist

Mehr erfahren unter: www.alex-ist-moeglich.de

Schon immer habe ich mich für Ge-
rechtigkeit eingesetzt. Deshalb bin ich 
Rechtsanwalt geworden. Ich stehe für 
ein soziales, gerechtes Deutschland. 
Wenn Menschen nicht mehr von ihrer 
Arbeit oder ihrer Rente leben können 
ist das ungerecht. Ich will mehr tarifge-
bundene Arbeit und weniger Zeit- und 
Leihveträge. Außerdem muss das 
Rentenniveau wieder steigen.

Vor allem aber geht es mir um die Familie:
Arbeit und Familie sollen doppelte 
Freude und nicht doppelte Belastung 
sein. Bildung muss daher bereits vom 

Kindesalter an kostenfrei sein. Jedes 
Kind soll die gleichen Chancen haben, 
egal wie und wo es aufwächst. Auch 
Teilzeitarbeit muss vom Staat geför-
det werden.

Leistungsfähiges Internet, ein guter 
öfentlicher Nahverkehr, bedafsgerech-
te Bildungsstäten, bezahlbarer Wohn-
raum und vor allem die medizinische 
Versorgung sind die Grundlagen, um 
das Nürnberger Land und den Landkreis 
Roth atraktiv zu halten. Unser länd-
licher Raum muss genauso gefördet 
werden wie die Großstädte.


